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gehängt. Lange hinterläßt eine Frauauffaßte. Das Gericht hielt die Aeu-

ßerung ebenfalls für beleidigend und
Sndiana Tribüne.

Erscheutt Täglich und Somttag.
Eisenbahn TabelleH
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Die natürlichen

Karlsbader Mineral -- Wasser

werden hauxtsächlich angewendet gegen
Magenleiden, Dysxepsia, Unterleibs . Z?e

schroerden, Stein (Sravel), Nierenleiden

und Diabetis. Prof. lawazek sagt dar

über:
VOas wir positiv wissen, ist, daß die

karlsbader Wässer organische Uebergänge
im System im hohen Grade fordern, daß es
in erster Reihe durch seine alkalischen Le
fiandtheile fettabsorbirend wirkt und all
Antacis durch den ganzen (Organismus,
diese wohlthuende Wirkung dadurch er

reichend, daß es gleichzeitig stimnlirend ist

und den Absonderungsxrozeß beschleunigt
und chemisch vollständig verändert."

Man hüte sich vor Nachahmungen.
Das ächte Karlsbader Wasser trägt die

Unterschrist von Lisner & OTendel
(on o., alleinige Agenten, New lZork",

auf der lzalsetikette.
Pamphlete erden frei zugesandt.

geschützt

Husten und Erkaltungen?
'S!öÄÄ.Dr. August izoenig's

HHIBUlKiER BRUSTTHEE.
Er ist immer bereit , heile. Er wärmt,
lindert, stärkt und hellt.
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Pacifie Teetraut.Söälder.

Seefahrer, welche in die schmale
Hafenbucht von San Pedro. Cal.. ein-laufe- n!

und mit den Verhältnissen die-s- er

Küste nicht vertraut sind, können
leicht zu dem Glauben verleitet werden,
daß sie sich einer mit starkem Pflanzen
wuchs bewachsenen Untiefe näherten;
denn schon etwa zwei Meilen von der
Küste ist die Wasserfläche dicht mit
pflanzlichen Inseln besäet, welche aus
dem Grunde entsprossen sind, und
welche quer über den Eingang des Ha-fe- ns

eine ununterbrochene Barriere
bilden. Große Dampfer kommen in-d- eß

ohne Schwierigkeit hindurch, dage-ge- n

werden kleine Segelboote oft eine

Zeitlang aufgehalten.
Diese pflanzlichen Gebilde bestehen

aus dem Salzkraut oder Kelp". das
sich zwar auch anderwärts in Küstenge-gende- n

findet, aber nirgends sich so

auffallend zur Geltung bringt und eine
so wichtige Rolle spielt, wie vielfach an
den Küsten des Stillen Oceans ent-lan- g;

an der amerikanischen Pacific-küst- e

tritt es vom Cap Horn nordwärts
bis zum 43. Breitengrade auf (drüben
an der asiatischen Seite kommt es so-g- ar

bis beinahe nach Kamschatka hin-a- uf

vor), und gerade wo die See am
höchsten geht, scheint es am kräftigsten
zu gedeihen. Es gibt übrigens aller-Han- d

Gattungen Salzkraut, und das-jeni- ge

an den Pacisicküsten ist das
mächtigste und am massenhaftesteu
auftretende. Von seiner Bedeutung
gerade in diesen Welttheilen haben
Viele noch keine Vorstellung.

Dem Riesen-Seekra- ut an den Falk-lan- d

- Inseln z. B. verdanken die Be-wohn- er

diesev sowie gewisser Theile
von Patagonien ganz und gar ihre
Existenz; denn wären nicht diese

submarinenWälder. so würde
die wilde See das thierische Leben an
diesen Gestaden ganz unmöglich ma-che- n,

und die Bewohner dieser Gegen-de- n

wären sofort vom Hungertod be-dro- ht.

Abev noch viel weiter hin erstreckt
sich der Nutzen dieser ungeheuren

Waschen, und er ist zum
Theil ein unmittelbarer für die Men-sche- n.

Schon Darwin schrieb einmal
gelegentlich darüber: Der guteDienst,
welchen sieFahrzeugen leisten, die in der
Nähe stürmischer Küsten fahren, liegt
klar zu Tage, und sie haben gewiß
schon gar manches Schiff vor dem Un-terga- ng

gerettet."
Auch im kalifornischen Jnselreich

trifft dies vielfach zu. An der Insel
San Nikolaus, von der man sagen
kann, daß sie in einem Gürtel anhal-tenderStür-

liegt, bilden diese unter-seeisch- en

Salzkraut-Wälde- r einen sehr
wirksamen natürlichen Wellenbecher;
die Wogen verlieren ihre Gewalt, so-ba- ld

sie durch dieses überaus zähe
Maschenwerk zu dringen suchen, und
die beste Gelegenheit, diese Wirkung zu
beobachten, bietet der Hafen von Ava-lo- n.

wo diese Gebilde auch besonders
schöneScenerien darstellen.wenn sie auf
und ab schwanken und sich zu allerlei
Gestaltungen zu verschmelzen scheinen.
Ein reiches thierisches Leben gedeiht in
diesen Seekraut - Betten; aber die
meisten Thiere entwickeln eine so voll-komme- ne

Nachahmung der Farben die-s- er

Gebilde, daß sie selbst von einem
geübten Auge oft nicht unterschieden
werden können; besonders gilt dies
von Krabben und schallosen Wcichthie-re- n.

Bekanntlich findet dieses Seekraut
auch nach seiner Entnahme aus dem
Wasser eine überaus vielseitige Ver-Wendu- ng

sowohl bei Civilisirten wie
bei Naturvölkern!

Brautjungfcrnthum als GefchZst.

A New York droggisc, on Broadway, who teems to be telling a wtol
lot of the sire-cc- nt cartons of

nT noou P'ASMT
uw

while some of hi neighbors say that the goods da not move very well, ex-plai- ns

the difference in this way: " I keep the five-ce- nt cartons on the
counter here everybody can see thern ! Now and then some one takes a
carton or maybe a handful of them, getting fire for a quarter or maybe six.
When a medicine is as well advertised as Ripans Tabules are." says he, " there
is a good deal of trade to be picked up by keeping them in sight, because,
when a customer sees them he recalls the advertisement and is inclined to
make a small investment, whether he wants it just then or not. Nearly
everybody seems to want Ripans Tabules, and l notice that when a man

buys them once he is likely to bring bis friend around next week."

i und fünf Kinder. Bor! ist von seiner
, Frau, die in Amerika ist, gerichtlich
! geschieden. Was die beiden Personen
' veranlaßt hat, gemeinsam in dieser

Weise den Tod zu suchen, ist nicht be- -

kannt.
G n e s e n. Auf dem benachbarten

Rittergute Jankowo fiel in einemEin-Wohnerhau- se

ein Theil der Decke herab
und auf das auf dem Bette schlafende

einjährige Töchterchen des Arbeiters
Wrzesinski. Das Kind ist nach kurzer
Zeit gestorben.

Provinz Sachsen.

E i l e n b u r g. Im Steinbruch zu
Röcknitz ereignete sich ein recht bedau-erlich- er

Unglücksfall. Dem Brecher
Wagner wurde beim Losgehen eines
Schusses eine Hand weggerissen; zu-glei- ch

wurde er des Augenlichts auf
beiden Augen beraubt. Im Kran-kenha- us

wurde dem Verunglückten, der
eine Frau und zwei Kinder zu versor-ge- n

hat, der ganze Unterarm abgenom-me- n.

Erfurt. In der Marktstraße
wurde die Tochter des Gastwirths Li-tzero- th

aus Mittelhausen von einem
Motorwagen der elektrischen Stra-ßenbah- n

erfaßt und überfahren. Dem
Kinde wurde die Haut auf einer Seite
des Gesichtes sammt dem Ohre abgtt
rissen. Die bei einem hiesigen Dach-deckermeis-ter

in Dienst stehende 20
Jahre alte Minna Schieck aus Haßle-be- n

wurde verhaftet, weil sie drin-gen- d

verdächtig ist, ihr Kind gleich
nach der Geburt vorsätzlich getödtet zu
haben.

Provinz Hannover.

Hannover. Stadtcassirer Wede-meye- r,

der nach etwa 35-jährig- er Thä-tigke- it

im Dienste der Stadt am 1. Juli
d. I. in den Ruhestand trat, ist im Al-t- er

von 72 Jahren gestorben. Der
im Hause Dessauerstraße No. 37 wohn-haft- e

Schlosser Schmedes hat sein 7
Tage altes Kind dadurch ums Leben

gebracht, daß er demselben eine ätzende
Flüssigkeit eingab, an dessen Wirkun-ge- n

es nach kurzer Zeit gestorben ist.
Der Mörder ist ins Gerichtsgefängniß
eingeliefert worden.

E s ch e d e. Der Fuhrwerksbesitzer
Gade aus Oldendorf wurde auf der
Landstraße Eschede - Scharnhorst von
seinem eigenen Wagen überfahren und
getödtet.

'

Goslar. Der 2 Jahre alte
Bergmann Eehrke wurde im Ram-melsberg- er

Bergwerke hierselbst von ei- -

nem herabfallenden Erzstücke, vermuth-lic- h

aus einer im Auswinden begriffe-nc- n

Förderschale herrührend, erschla-ge- n.

G ö t t i n g t n, BUrgervorsteher
Friederici, der während mehrerer
Dienstperioden den hiesigen fünften Be-zir- k

vertreten hat, ist gestorben.
Provinz Westfalen.

Münster. Seit dem Abbruch des
alten, baufällig gewordenen Theater-gebäud- es

besitzt die Stadt kein eigenes
Theater mehr. Im Laufe der Jahre hat
sich aber zum Theil aus Schenkungen,
zum Theil aus städtischen Mitteln ein
Theaterbaufonds von 180.000 Mark
gebildet.

B o ch o l t. Der neue Schornstein
der hiesigen mechanischen Weberei von
Gebr. Braunschweig ist eingestürzt und
hat das nebenstehende Comtoir der
Firma arg beschädigt. Menschenleben
sind glücklicher Weise nicht zu bekla
gen.

D o r t m u n d. Der Mühlenbesitzer
Krefler gerieth in das Getriebe der
Mühle und wurde zu Tode gequetscht.

Nhcinprovinz.
Aachen. Der Chemiker Dr. Po

lis, Oberlehrer an den Fachklassen der
städtischen Oberrealschule, wurde ver-hast- et,

aber gegen eine Bürgschafts-summ- e

von 20.000 Mark wieder auf
freien Fuß gesetzt. Nunmehr ist Polis
mit seiner Frau in's Ausland gereist.

Die zum Rittergut Kellersberg bei
Alsdorf. Eigenthümer Baron Blan-ckar- t,

gehörigen Gebäulichkeiten sind
bis auf die Umfassungsmauern nieder-gebran- nt.

C r e f e l d. Wilhelm Deuß.Theil-Habe- r
der Firma Deuß und Oetker,

schenkte der Stadt ein für 100.000
Mark gekauftes Grundstück von 133
Morgen für den Stadtwald, ferner
20.000 Mark für Herstellung der An-lage- n.

Von der hiesigen Staatsan-waltscha- ft

wird auf den flüchtigen
Seide - Agenten Ludwig Schmidt aus
Oberndorf gefahndet, der wegen der

Betrügereien von der hiesi-ge- n

Strafkammer zu eine? längeren
Freiheitsstrafe verurtheilt worden
war. Bei der Verbringung nach Düs-seldo- rf

hatte sich der Transporteur mit
ihm inein Restaurant begeben, und
von dort entwich Schmidt.

Provinz Hessen-Nassa- u.

Kassel. Der Einjährig - Frei-willi- ge

Lutter vom 26. Dragoner-Rc-gime- nt

in Stuttgart, Sohn einer hie-sig- en

Rentmeisterswittwe, hat sich in
der vor dem Königsthor gelegenen
Wohnung seiner Mutter erschossen und
zwar in dem Augenblick, als ein
Gendarm eintrat, um ihn auf Requi-sitio- n

seines Regiments zu verhaften.
Lutter war am 1. October bei dem

genannten Regiment eingetreten und
hatte sich seit einigen Tagen von dort
ohne Urlaub entfernt. Welches die
Gründe der Entfernung und des
Selbstmordes eigentlich sind, darüber
ist nichts bekannt.

Fulda. Der Fuhrknecht Hippolyt
Hartmann, genannt Philip, gerieth.als
er mit seinem Fuhrwerk von Salz-schli- rf

hierhin zurückkehrte, unter die
Räder des Wagens und wurde so

schwer verletzt, daß er starb.
Gelnhausen. Beim Obstpflü-cke- n

verunglückte der Weißbinder Brei-denbac- h,

indem er von einer Leiter
stürzte und das Genick brach.

Großalmerode. Im Vasalt
steinbruch Fesselbühl" stürzte der Ar-beit- er

Welch aus Fundelshausen ab
und eclitt.sehr schwere Verletzungen.

..Mitteldeutsche Staaten.

polda. .Nachts brannte daS
dreistöckige Hintergebäude des Schnei-dermeitt- er

Rau'lcken äcrnscs an der

erkannte auf Strafe.
Provinz OstprcuM

K ö n i gs b e r g. Die Unsitte, un- -

mündige Kinder einzuschließen, sor-der- te

drei Menschenleben. In der

Wohnung des Arbeiters Mauer brach

Feuer aus. vermuthlich durch Spielen
mit Streichhölzern. Ein Knabe von

fünf Jahren rief bei der Heimkehr der
Mutter kläglich um Hilfe, konnte nicht
heraus und war halb erstickt. Drei
kleinere Kinder im Alter von vier Mo-nate- n.

zwei und drei Jahren waren
todt. Beim Waschen seiner Wäsche
an einer verbotenen Stelle im

ertrank der Grenadier
Friedrich Normann von der 10. Com-paan- ie

des Grenadier - Regiments
No. 1.

B i s ch o f s b u r g. Der frühere
Rittergutsbesitzer Pruß aus Schön-bruc- h

ist in Berlin, gestorben. Er hat
unserer Stadt einen Betrag von 21,-00- 0

Mark vermacht.

Jnsterburg. In dem zum
Hause Bahnhofsstraße No. 12 gehör!-ge- n

Stallgebäude brach Feuer aus.
durch welches der Stall vollständig
eingeäschert wurde. Bei dem Brande
sind die Maurergesellen Karl Schulz
aus Bromberg und Saul aus Kolisch-ke- n

aus dem hiesigen Kreise umgekom-me- n.

Der Arbeiter Wronn aus Goldap
ist verhaftet worden, weil der Verdacht
auf ihm ruht, den Stall in Brand ge-set- zt

zu haben.

Provinz Westvreußcn.
D a n z i g. Bahnwärter Schulz,

der in Hohenstein von einem Rangir-zug- e

überfahren wurde, ist im hiesigen
Stadtlazareth gestorben. Schulz hat
vor seinem Tode eingestanden, daß er
sich selbst, wie er schon lange beabsich-ti- gt

hatte, auf die Schienen geworfen
und den Tod gesucht habe. Die Ur-sac- he

soll in mißlichen Familienver-Hältnisse- n

zu suchen sein. Der aus
Dar-es-Salaa- m nach Deutschland be- -

urlaubte Feldwebel der Schutztruppe
Julius Arthur .Krause aus Danzig
hat in Treptow in Berlin durch einen
Revolverschuß seinem Leben ein Ende
gemacht. Zur Feststellung des Anlas-se- s

der verzweifelten That fehlt bis
jetzt jeder Anhaltspunkt,

i G r a u d e n z. Rentier Eduard
Bösler feierte sein 50jähriges Bürger-jubiläu- m.

s Gr. Masdorf. In der Scheu-n- e

des Besitzers Wicbe kam Feuer aus.
welches sich bei dem herrschenden
Sturm mit großer Schnelligkeit wer
ter verbreitete. Es brannten nieder :

Stall und Scheune des 'Besitzers Wie
, be. Stall und Scheune des Besitzers

Görtzen, vier Jnstkathen.
.

jede von vier
t r ..1 i Vms icrns Familien oervoyni. oie sieu- -

macher- - und Schmiedewohnung sammt
der Schmiede, und das Wohnhaus des
Schneidermeisters Verseck. Aus den

Wohnhausern konnte fast nichts geret
tet werden. ' :

Provinz Pommern.

Stettin. Auf der Chaussee zwi
schen Altdamm und Stargard fand
man die Leiche des bei dem Eisenwerk
Kraft" angestellt gewesenen Spedl

teurs Richard Schulz. Er hat sich er- -

schössen. Der 40 Jahre alte Mau
rergeselle Otto Viebke fiel bei dem
Abbauen eines Caroussels in Unter-bredo- w

rücklings von seiner Stellung
herab und schlug mit dem Kopfe auf
emen Klotz. Er erlitt eme Gehirner
schlltterung, infolge deren er nach !

Stunden starb.
Vera-'Dieveno- Das Fest

der goldenen Hochzeit beging der frü-he- re

Gemeindevorsteher, jetzige Rentner
Gust mit semer Ehefrau.

Dämmen. Nachts brannte das
Wohnhaus auf dem Kropp'schen
Grundstucke, welches vom Bottchermel
ster Nischke und Schneidermeister Ko
seck bewohnt wurde. Beim Erwachen
derHausbewohner war das Feuer schon
so. weit vorgeschritten, daß das Dach

dem Einstürzen nahe war, so daß sich
die Bewohner durch die Fenster retten
mußten.

Provinz Schlc5wig-Hols:e- w.

A l t o n a. Der CrZminalbcamtc
Dörr wurde in der Christianstraße
von mehreren Louis" hinterrücks
überfallen und durch Schläge mit ei-ne- m

stumpfen Instrument sehr schwer
verletzt. Der Beamte hatte noch so
viel Geistesgegenwart, sich an einen

Angreifer, einen berüchtigten Zuhälter
Namens Hölck, festzuklammern. Auf
seine Hilferufe eilten auch mehrereCol-lege- n

herbei, welche den Hölck. sowie
zwei seiner Genossen nach heftiger Ge-genw- ehr

überwältigten und gefesselt
in's Arrestlokal schafften. Die Verleg
tzungen. welche Dörr erlitten, sind

.

Flensburg. Beim Gllterschup-pe- n

am Süderhafen wurde die Leiche
des vierjährigen Sohnes des Waschan-staltsbesitze- rö

Hochreuter im Wasser
treibend gefunden und geborgen.

Provinz Ccklcücn.

Friedberg. Vuchbindermeister
Gust. Herbst feierte sein 60jähriges
Vürgerjubiläum.

G ö r l i tz. Das sechsjährige Töch-terch- en

des Försters Sauerbier hatte
sich zu einer befreundeten Familie nach
Nieder - Bielau begeben. In Abwe- -
senheit der Eltern fiel einem Knaben
ein geladenes Gewehr in die Hände,
mit dem sich derselbe zu schaffen mach- -
te. Plötzlich krachte ein Schuß und
die auf der Ofenbank sitzende kleine
Sauerbier glitt, in die Schläfe tödt-lic- h

getroffen, lautlos zur Erde. Der
herbeigerufene Arzt konnte nur den
sofort eingetretenen Tod des Mäd-chen- s

feststellen.
G o l d b e r g. Das Fest der gol-den- en

Hochzeit feierte der Tuchmacher
Bachmann Hierselbst. Der Bräuti-ga- m

zählt 84 und die Braut 74
Jahre.

Provinz Polen.

Bromberg. Im Jagdschutzer
Walde in der Nähe unseres Bahnhofes
haben sich zwei Arbeiter, Bork und
Lange, von hier gemeinsam an zwei
nebeneinanderstehendm Bäumen auf- -

nkunft und Wgang der verschiedenen Eisen,
bahnzüge im Union Depot, Jndianavolii.

Bands lia.

Abgang Postzug 7 00 Zb
Expreß 11 1 ?m
Expreß 12 40 Nm
Acmodatwn 7 20 Pm
Expreß 4 00 31m

Erpreß RIOTm
Ankunft Expreß 5 40?m

Expreß 4 45 Nm
Accomodatts 10 00 S3rn

Erpreß 2 35N.
Schnellzug.... 7 15 Vm
Accomadatum 120 92m

Cleveland, Cincinnatt, Chicago und
St. Louii.

Jndianavolii und Eleveland Division.

Abgang Expreß. - 41513
Expreß 36Vm
Expreß . . vLOVm
Limited Expreß 11 15 Vm
Expreß 6 25 5!

Lrckmft-Expr- eß 3 10 Nr
Expreß. 11 30 Cm
Limited Sxpnß. 8 45 Ad
Expreß SOONm
Expreß. lObON

et Lsui Division.

Vgana Expreß 7 30 Cm
Limited Expreß 11 45 Vm
Expreß 1120Nm
Expreß, täglich 3 50Nrn

nlunft Expreß täglich 4 05 Cm
Expreß .

,
: 10 30 Cm

Limited Expreß KLONm
Erpreß 10 Cm

Ihicago und Ewctnnati Division östlich.

Abgana Schnellzug- - 3 Vm
ccomodation tiglich 6 SO Vm

Accornodation ...10 S0Dm
Poftzug 2 45 Nm
Accomad. snur Sonntag).
Äccornodatton 6 30 5!

nrunf- t- Rushvill Uccornodation.
Pottzug 11 40 V

Jnd'pli See. (nur Vount.).
Accomodation 11 15 Vm
Lecomodatisn 6 40 b
Schnellzug 11 05 92m

Chicago und Sincinnati Division westlich

Lbgang Vccomodatioa 7 10 Vm
Elbnell'Post 11 45 m

LafayetteNccomadatio.... k 15 Nm
Schnellzug.' 12 80 V

nkunft Schnellzug SSOVm
Lafayette Accms,atin . . . 10 S0 Vm
Schnellpost... 2S5R
Vccomodatis K45N

Peoria Divisto vllich.
Abgang Erpreß 7 25 V

Expreß 11 15 Nm
Danville Aeesmodti 4 85 92m

Erpreß 11 45 V
nrunft Erpreß. , 8 33

Danrill HccosubatUn. . ..10 20 V
rpreß 2 42 9ha

Erpreß 616N
Peoria Division östlich!

Ubjana Expreß S20V
ccomodati

."
. Erpreß 8 25 3fc

nkunft Erpreß 11 L5 V
ccomodktio

Slpreß... 9 00N

Lake Srie und Western.

Abgang Expreß 7MVm
Erpreß 1 20 Nm
Expreß 7 00 Nm
EFnell-Erpre- ß

nkunft Schne,Er5ß
Expreß 10 20 V

Erpreß 2 40N
Expreß 6 00N

yittZburg, innnnatt, Chicago un

Ct Louik.

Jndlanspolti Dtötfio.
bgang-iEr?r- eß 5 00 N

ColumbuS ccomodation.. . S 80 Vm
Erpreß 5 50Vm
Richmond Sccomodatio. . . 1 30 Nm
Expreß, 720 b

nkunft Richmond Nccomodatio 9 l Vm
Schnellzug SVOVm
Expreß 12 80R

ccomodation S 15 N
Expreß 6 60 92

Expreß 10 15 N

Chicago Divisto vi Lokomo.

Abgang Expreß 11 35 L
SrvreK.. 12 85 92m

nkunft Enreß 8cVm
rpS 8 X3 xra

Louilville Divisto.
Abgang Expreß 8 40Vm

LouiSville AccomodaKon... S 1) Vm
Schnellzug 8 25 92m
Accomodstion 4 0192m

nkunft Accomodation 10 15 Vm
Schnellzug 1131V

ccomodtion 55092
0pe,ialtSgliH ....12 25 92m

Cineirmati, Hamilto ud Indiaua- -
polit.

Abgang Erpreß 8 40V
Emnnnat, Accomodotton . . 10 45 V

Erpreß.. 705 Lb
Erpreß 4 45 92m
Erpreß 2 45V

Äunft Scttnudation. 11 65 L
rpre 12 45 V

E?prtß 7 50Nri
Erpreß ........10 20955
erpreß .................. s 60 Vu

Indianapolis und Vieennes.
igeng Expreß... 815 V

VincenneS Accomodatio .. 40092a
nkunft VmcenneZAccomodat ,10 40 V

rpreß...... 46892

Ciueinnati, Wabash und Miehizan
Abgang Expreß tt Vm

erpreö 11 15 ca
ßxvtti 4K0S

,t3t?
Crprel;...... VIO?,
Sxpreß 8 45 92

Indianapolis,' Dekatur und Oestern.

Abgang Expreß 815 V
eomodation 8 45aSchnell SrvnS 11 10 Krw.. Ztitl

uccs?cwjaon 10 o ca
Cutt 4 40 r

LouUville, Nev Al!y uu Chieaz,
bg-- ng Expreß 12 C3

expreß ... aau
C2oon XZccszstltLzi1. .... -

8C0C3
rtz-.- yy nccertr.'.n . .1

. Cj...... ............ 7t5rj
Tiio Tvrcntiotli Ccntzry,

r: - - .n.,.
f--'-'.. '

,

' ' "' -. --. -- , - i tl'... ,:pc: .
cai
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i tr ttrr- - .
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Die tägliche Tribüne- - kostet durch den Xxlgex
1 Cent per Woche, die EonntagSTribüeI
ltt per Woche. Leide ,usau'en IS Tents ,dn
65 Cent per rkat. Per Poft ußerhalb Iv
,?tadt zugeschickt t ,rauSbthlug V pei
rJae.
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Indianapolis, Ind., 3 November 1897

Vierbeinige AlaökaNekrmen.

Weithin im südlichen New Mezico
und im östlichen Arizona ist der Name
Mariana Avila einer der geläufigsten
in Bergbauer-Kreise- n, und bald dürste
er ebenso geläufig in den olbfclscrv.
Alaskas geworden sein. Der Träger
dieses berühmten Namens, s?ennor
AviZa, trifft ebenfalls Vorkehrungen,
das gelobte Land" am Klondike aus-zusuch- en,

und zwar mit einer vierbei-nige- n

Armee, natürlich ebenfalls
auf Gold erpicht, aber nur nach sol
chcm, welches Andere aus der Erde ge-h- olt

haben oder noch holen werden.
Dieser Avila, welcher eng mit der

classischen Bergbau-Geschicht- e jener
südwestlichen Gegenden verknüpft ist,
gedenkt im hohen Norden demselben
Geschäft nachzugehen, das seinen Nuf
so weithin getragen hat, nämlich: in
möglichst großem Maßstabe Erz und
andere Materialien und Lebensmitte!
dieser Thätigkeits - Sphäre von d;n
Bergbauer-Lager- n nach den Plätzen zu
befördern, wo regelrechte neuzeitliche
Transportmittel vorhanden sind, oder
auch in umgekehrter Richtung. Zu die-

sem Behuf nimmt er nach Alaska hun-dertwei- se

mezicanische Burros" mir,
wie die halbwilden, kaninchenhaften,
wunderbar ausdauernden Esel der
Sierras allgemein genannt werden.

Von allgemeinem Interesse wird Die

ses Unternehmen besonders deshalb
sein, weil es eine Art Wettkampf zw
schen diesen Burros und gewissen Ar
ten von Hunden in der hochnordischcn

Goldregion bedeutet. Andere Trans
portthiere, welche mit Esel und Pferv
verwandt sind, haben sich bekanntlich
bis jetzt nicht als sehr geeignet für jene
Gegenden erwiesen, die Rennthiere in
großer Menge könnten jedenfalls erst
nach Verlaus einiger Jahre als practi-sch- er

Factor in diesem Bergbau-Lebe- n

in Betracht kommen, da man mit ihrer
Einführung und Züchtung zu spät
ernstlich begonnen hat. Deshalb rech-n- et

man für die nächste Zukunft fast
nur auf Hunde, namentlich auf die

stbon bei früherer Gelegenheit beschrie-bene- n

arctischen Gattungen der Wau
waus.

Und nun kommt Senor Avila mit
seiner Versicherung, daß auch für die
Klondike Goldgegenden nichts so ge-eig- net

sei, wie die mexicanischen Bur-ro- s.

Diese Behauptung hat vorläufig
auch in Bergbauer-Kreise- n vielfach ein
gelindes Kopsschütteln hervorgerufen,
so angesehen auchAvila als alter Prac-ticu- s

ist. Jedenfalls darf man auf den
Verlauf diesesVersuches gespannt sein.

Die Vorzüge dieser Wildesel vom
Azteken-Land- e sind unbestreitbar.
Man weiß, daß sie unter Umständen
bestehen können, unter denen fast jedeZ
andere Thier verhungern würde, daß
sie geradezu unermüdbar sind, und die

Eselsgeduld bei ihnen sehr hoch ent
wickelt ist. Sie haben Lasten von der
zweifachen Größe ihres Körperum-fange- s

über Vergpfade getragen, auf
denen der Mensch nur mit der größten
Schwierigkeit einen Halt für die Füs;e
fassen konnte. Vor Allem aber ist
ihre Schnellfüßigkeit eine geradezu
märchenhafte. Die Hurrah-Tag- e des
fernen Westens sind voll von ihrem
Rubm. Aber ob sie sich da oben im
arctischen Nordwesten akklimatisiren
lassen werden obwohl sie ander-
wärts der Kälte wie der Hitze völliq
gewachsen waren . das ist immer
noch die Frage. DaZ nächste Frühjahr
schon dürfte zeigen, ob Avila Recht be-bä- lt.

Wenn sein erster Versuch glückt,
so will er eine gewaltige Ranch" zum
Züchten dieser Burros in Alaska selbst
anlegen, und er erwartet epochema
chende Folgen davon.

Zur Sicherheit gegen VahnrSuber.

Bisher hatte man auf unseren Ei-senbah-

nur in Expreßwagen große
moderne Spinden, die einbrachst und
dynamitfest" sind, soweit dies eben

möglich ist. Es wird aber angekün-dig- t,

daß wahrscheinlich bald auch un-se- re

Post - Bahnwagen mit ebensolchen

Spinden ausgerüstet würden, wie es
von einflußreichen Geschäftsleuten em-pfohl- en

wird. ' Der nächste Jahresbe-ric- ht

des Generalsuperintendenten des

. Bahn - Postdienstes dürfte sich auch
über diesen Gegenstand aussprechen.

Veranlaßt wurde dieser 'Vorschlag,
dessen. Verwirklichung gewissermaßen
eine neue Epoche in unserem Bahn-Postdien- st

bedeuten würde, hauptsäch-lic- h

dadurch, daß die ländlichen Ban
ken. und auch viele in Städten, in
neuester Zeit durch die eingeschriebene
und noch exira versicherte Post auch für
die Beförderung von großen. Baargeld- -

Sendungen und von Gold und Sil- -

bermünze benutzen, statt den Expreß
dienst für solche Sendungen über das
Land bin in Anspruch zu nehmen, wie
es früher allgemein geschah. Denn
unsere Expreß - Gesellschaften hatten
keine Lusi mehr, Geldsendunaen zu
denselben Raten, wie die Regierung.
zu übernehmen, und so sahen sich die
Banken genöthigt, Onkel Sams Post
damit zu betrauen. . Wie schon er

.wähnt, werden diese Sendungen extra
versichert, und Versicherungs - Gesell-schaft- en

machen ein ganz gutes Ge
schäft damit,- -

gleichwohl sind die
Gesammtkosten niedriger, als beim
Expreßdienst.

Führt dies zu größeren Sicheheits-Vorkehrunge- n

gegen Bahnraub, so
können auch noch viele andere Post
sachen davon Vortheil haben.

Ein gleiche', Schicksal kann den
einen zum Pessimisten, den andern zum
Optimisten machen.
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TABWIES

6 70 $6.70

iliicsgo zuriiö.
und

vier tägliche Züge
7 Uhr und 11.50 Vormittags,

3.35 Nachmittags und

12.55 Nachts.

TicketS werden vom 1. bis 6. No- -
vember verkauft, giltig zur Rückfahr
bis zum 7. November.

T'cketS und sonstige Auskunft au
dem Union Bahnhof und No. 2 Wey
Washington Str., Ecke Meridian.

Geo. W. Haylor. D. A.

Big Bahn
Züge fahren wie folgt :

Ncch
I

E ir.l 0i I
Nach-nltt,-

.

Clevkland u
Rem ?1o k ... 415 10 85 8 2

o urn&ul... 4 L 6 20 10 35 3 20 4 60
b va"t b 6 20 3 25

Ereenid t.. 4 730 10 Bf 2 45 B3( 6 2
"in tnnatt . . 4 7U 10 50 2 45
Wet c er
winrinai:! 3 45
Po UQl... 3 45 4 k 2 45
Mcuon ... 7 80 ii d. 3 II V
fet Pauif .. 7 80 1 45 11 20
v hamp gn.. 7 25 11 AKi '11 15
't a,ii. ... 7 2? U 45 1 16
Lafav te.... n 05 7 10 II ! 3 50 6 15c.... 12 05 11 Bsl 3 50
Wabash . . . 6 35 11 15 4 BO

Sen nfiori. o ai 1115
M neu und
Uiilon (uq. . 4 151 10 35 4B1 6 25

Vedeu er glich.
E, t,aEie dn Z'torrOsc..N. 1 fift

Wash!,tr rreb urd Union tofe vor
rcc jen xtsctB tnt schialsgisn cremodatto.

H. M. Bronson. A. ö. P. A

Cwcinnatt Züge!
0. H. & D. B. &
Abfahrt Ankunft

Indianapolis Cineinnati
bfahrt 3 408m nkunft 7 30?o

7 658 m . 11208
10 458m 225
2 45m 0091m, 4 5Nm UMm
7 05m m 10 50M

Tayton Züge, C. tz. & D. N. 5k.

Abfahrt Ankunft
Indianapolis Dahton

bfahrt 3 40nt Ankunft T40tt10 4SBm 2 tiflm
145?m S, M
4 4!Nm 7 UN' 7 OSNm 11 Ofim

Toledo ü Detroit Züge.
C. H. & D. R. R.

Abfahrt Ankunft Ankunft
Snd'plS : Toledo : Detroit --

bfahrt !0ttm kk'ftS4Nm Brft8407!a
7 OSm 4 0981 153

) Angenommen Eonntag. .

Ticket. Officen : Union Station und
No. 2 West Washington Straße, Qit
Meridian.
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Grober JlnngrubeN'Schwindel.

Die Engländer haben mit den vielen
Capitalien, welche sie in unseremLande
anlegen, nicht immer Glück, sondern in
manchen Fällen haben sie auch eklig
Pech gehabt, und in etlichen anderen
sind sie garstig über den Löffel barbirt
worden.

Zu den Beispielen der letzteren Art
gehört auch der Zinngruben-Schwin-d- el

in den Black Hills, an der Grenze
von Süd - Dakota und Wyoming, der
wahrscheinlich eine der größten Spitz-bube- n

- Transaktionen in der Berg-ba- u

- Geschichte dieser denkwürdigen
Gegend war. Er ist ziemlich neuen
Datums.

Bor mehreren Jahren wurde in der
Nähe von Harvey Peak, unfern des
Grundes, auf welchem heute das
Städtchen dieses Namens steht, zinn-haltig- es

Erz entdeckt, und alsbald brü-tete- n

einige der einflußreichsten ute

der Hllgelgegend, zusam-me- n

mit östlichen Capitalisten, einen
Plan aus, britische Käufer tüchtig
'reinzulegen. Es wurde zunächst eine

große Fabrik an der Stelle gebaut und
mit kostspieligen Maschinen zur Her
stellung von Zinn gefüllt. Man rcr- -

breitete die wundersame Mär, daß sich
aus dieser Grube genug Zinn fördern
lasse, um das ganze Himmelsdach da-m- it

zu decken und was sonst noch für
Phrasen im Wörterbuch des Berg-bau- er

- Latein stehen oder darin zu
stehen würdig wären. Man förderte
und verarbeitete auch Zinn, aber nur
so viel, wie zur Anlockung von Käu-fer- n

und zum Abschluß einer fetten
Transaktion erforderlich war. Min-beste- ns

2 Millionen Dollars briti-sche- n

Capitals bissen auf den Schwin- -
del an, und es wurde die Harvey Peak
Tin Mining and Manufacturing Co."
organisirt. Die Aussichten schienen
die glänzendsten zu sein, und die briti-sche- n

Käufer rieben sich die Hände.
(Der Verkäufer aber, auch.)

Sehr bald aber, nachdem die saubere
Transaktion zum Abschluß gekommen
war. hörte jene Fabrik mit allem Zu-beh- ör

zu klappen auf, und zwar aus
Stoffmangel." Heute läßt sich für

die ganze Geld - Anlage weiter nichts
aufweisen, als einige, veraltete Maschi-ne- n,

mehrere bedeutende Baulichkeiten
und einiges Land. Die britischen
Käufer hätten kaum gründlicher 'rein-gele- gt

werden können, wenn die Zinn-grüb- e

einfach zu der Sorte der gesal
zenen" gehört hätte.

Trotzdem war man unverfroren ge-nu- g,

im Frühling dieses Jahres einen
Versuch zur Neuorganisirung der be-sagt- en

Gesellschaft und zur Wiederauf-nähm- e

des Betriebes zu machen.
Allem Anschein nach aber will die Ge-schic- hte

gar nicht mehv ziehen. Doch
nicht das allein: dieser Schwindel
schadete auch manchen reellen und aus-sichtsvoll- en

Interessen in den Black

Hills, angelegtes Capital wurde wieder
zurückgezogen, neues war 'schwer her-anzuzieh- en,

viele werthvolle Bergbau-Länderei- en

in dieser Gegend blieben
einfach unausgebeutet, und die ganze
Entwickelung der Gegend wurde um
Jahre zurückgeworfen. Erst seit eini-ae- n

Monaten fließt wieder mehr Capi-t- al

nach den Black Hills; aber die Er-holu- ng

ist eine langsame, und die Zeit
dürfte nie wiederkehren, da man belie-big- e

Summen Geldes auf bloße ge-wan- dte

Darstellung bergbaulicher
Hilfsquellen dieser Region hin in Be-wegu- ng

setzen konnte! Noch selten hat
ein Schwindel so augenfällig eine

Bergbau Gegend geschädigt, wie im
vorliegenden Fall.

Europäische ''Rundschau.
Proninz Brandenbum.

Berlin. Der Nestor der Verli-n- er

Malerschule. Prof. Eduard Page,
hat mit seinerGattin die goldene Hoch-ze- it

gefeiert. Wegen Unterschlagun-gen- ,
die sich auf viele tausend Mark be-lauf- en,

wurde der Buchhalter Paul
Moritz von der Weinhandlung der Ge-brüd- er

Habel, Unter den Linden 30,
verhaftet. Der Telephonarbeiter
Albert Weber glitt bei der Arbeit auf
dem Dache des Hauses Kochstraße 3
aus und stürzte, sich mehrmals über- -

schlagend, auf die Straße hinab, wo
er mit zerschmettertem Hinterschädel
und zerbrochenen Armen und Beinen

ligen blieb. Als man den Verunglück- -
ten aushob. war er bereits eine Leiche.

Der Pollzeirath a. D. Theodor
Sellmer ist in fast vollendetem 73. Le-bensja- hre

hier verstorben. Er war
früher Mitglied der festen Abthei- -

lung des Polizeipräsidiums und lebte
seit 1L92 im Ruhestande. die früher
in Berlin wohnhaste socialdemokrati- -

sche Agitatorin Frau Palm hat eine
zweimonatliche Strafe wegen politi-sch- er

Vergehen im Frauengefängniß in
der Barnimstraße angetreten.

Brandenburg. Das hundert-jährig- e

Jubiläum seines Bestehens hat
das hiesige Gymnasium gefeiert.

Charlottenburg. DerSchau
spieler Ferdinand Bonn gerieth auf
einem Ausfluge mit einem Gendarmen
in einen Wortwechsel, in dessenVerlauf
er den Beamten einen Jüngling-neun-

te

waö dielu als. Qekiduuma

Oberen Bahnhof- - und Ackerwanvitra-ße- n

- Ecke. Der Dachstuhl und das
erste Stockwerk brannten aus, während
das Parterre und das zweite Stockwerk
nur wenig berührt wurden.

E i s e n b e r g. Der älteste Mann
unserer Stadt, der hochangesehene
Bürger und Einwohner Friedrich
Scheibe, erschoß sich in seinem 93. Le-bensja-

weil er ein Bein gebrochen
hatte.

Korbach. In der Altstädter
Kirche ereignete sich ein bedauerlicher
Unglücksfall. Der MalerlehrlingHein-ric- h

Wegener, gebürtig ausObernburg,
stürzte von dem unter der Decke ange-bracht- en

Gerüste herunter und schlug
mit dem Kopfe auf die Kante eines
Kirchenstuhles. Die eine Stelle des
Kopfes war durch die Wucht desStur-ze- s

total zerschlagen. Der Verunglückte
starb kurze Zeit darauf.

L a u s ch a. Jnfalge unvorsichtigen
Nachfüllens einer brennenden Petro-leumlam- pe

wurde die elfjährige Toch-te- r

Hedwig des Schieferdeckergesellen
Emil Wild derart verbrannt, daß die-sel- be

verstarb.
Mülhausen. Durch einen frem-de- n

Zimmermann, hier Seestädter-genann-
t,

wurde der 24jährige Bureau-angestell- te

Emil Herdrich ohne alle
Veranlassung erstochen.

M e u s e l w i tz. Die junge Frau
Gutsbesitzer Fahr wurde von einem
Pferde erschlagen, als sie es füttern
wollte.

P ö ß n e ck. Das Gehöft desGuts-besitze- rs

Wöckel in Großkammsdorf
brannte mit allenErntevorräthen total
nieder.

Sachsen.

Dresden. Oberhofprediger Dr.
Meyer. Vicepräsident des evangelischen
0.v.-3- f 3 ' n A .'
iuiiuciuHiionums, i am Herz-

schlage gestorben. Die alte Stifts-kirch- e

an der Stiftsstraße, in welcher
seit etwa 300 Jahren Gottesdienst ae- -

Daß in unserer prosaischen Zeit
auch die Hochzeiten in der fashionablen
Gesellschaft immer mehr den Haiich
des Sentimentalen verlieren. wen
möchte es wundern? Und ebenso gut,
wie man z. B. bezahlte Leidtragende
bei Begräbnissen hat, die doch als noch
viel ernstere Angelegenheiten gelten,
und noch manche sonstigen Geschäftssa-che- n

in gewissen Kreisen auf eine voll-komme- ne

Geschäfts-Basi- s gestellt wor-de- n

sind, mag man auch ein gedungenes
Gefolge der Braut mit in den Kauf
nehmen!

Und nicht bei den Fankees, im
Lande des allmächtigen Dollars" ist

die Mode, recht hübsch aussehende,
theilweise einenBeruf daraus machende
Evastöchter geschäftmäßig als Braut-jungfer- n

zu dingen, zuerst aufgekom-me- n.

Sie ist eine ausländische Pflanze
mit Londoner und Pariser Parfüm ;
aber natürlich gedeiht sie hier in man
chen Sphären prächtig, und allmälig
scheint sie sich von unserer östlichen
nach der westlichen Großstadtwelt zu
schlängeln. Kürzlich wurden bci

einer fashionablen östlichen Hochzeit
an 13 fesche Brautjungfern je $30 für
ihr bloßes Auftreten gezahlt; Ander:
müssen mit einem etwas bescheidenerem

Entgelt vorlieb mhmen.
Bei solchen Hochzeiten, die schon an

und für sich nichts weiter alsGeschäfts-Angelegenheite- n

sind, ist es am Ende
auch das Loaischste, sie schon äußerlich
nur mehr als solche erscheinen zu la!- -
sen! Amor hat sich langst mit verhüll
tem Haupt von ihnen abawandt.

Sin Wahres Sprüchwort.
"9h'chr6 ist so erfolgreich wie Er--

folg." Diese Behauptung ist nie besr
ser bewiesen als wie durch den Erfolg
vcn Dr. Bull'S Husten Syrup. Diest
wunderbare Medizin kuritt jedm Fall
von Erkaltung, Husten und Bräune in
der kürzestm Zeit und immer mit Er-

folg. Frau E. W. Richards, 2214 E,
Cumberland Str., Philadelphia, Pa.,
schreibt: ch habe Dr. Bull'S Huste
Syrup seit 9 Jahren im Gebrauch und
fand ihn ein sicheres Mittel gegen
Bräune. Ich brauchte ihn in deir
schlimmsten Fällen und rathe allen
Müttem dasselbe zu thun." Dr.Bull'S
Husten Syrup kostet nur 25 Cents.
Versucht kein anderes Mittel sondem
bleibt bei de alten und bewährten Dr.
Bull'S Husten Syrup und ihr werdet
n:e entäuscht sein.

Zu haben bet:
?k?z. cv r-r- s 01 ar-- vu' X, V"". V. 5"'s' V ( ' 'V v. O ,Z:'jt,

halten wurde und welche über ein
Jahrzehnt der Jakobigemeinde als
Kirche diente, wird abgebrochen. An
ihrer Stelle wird sich die neue Kirche
der Jakobigemeinde erheben.

A n n a b e r g. In dem Schuppen
des Grundstücks Mandelgasse 4 wurde
der 60jährige Schuhmacher Stapff
todt aufgefunden. Stapff war von
der Hausflur eine steile Treppe hinab-gestürz- t.

An der Leiche fand sich ein

rechtsseitiger Schädelbruch, der den so-forti-

Tod herbeigeführt hat.
B ü h l a u. Erhängt hat sich der

Steinmetz A. Schmidt.
E o s w i g. Eines plötzlichen To-d- es

starb der Inhaber dev Champag-nerfabri- k

von Rabenecker, Walther
Rey. Man fand Rey entseelt im
Stuhle sitzend vor; ein Schlaganfall
hailt seinem Leben ein Äiel aesedt.

K ö tz sch e d r ö d a. Auf der
Vorwerksstraße am Eingänge des dem

Bäckermeister Franke gehörigen Haus
grundstücks wurde der daselbst woh- -

nende Arbeiter Wilhelm Neck durch ei
nen Stich am Kopfe ermordet aufge-funde- n.

K ö m m l i tz. Der beim Gutsbe-sitz- er

Albin Stölzner bedenstete 19
Jahre alte Knecht Franz Wilhelm
Günther rutschte vom Scheunenboden
auf dem Stroh nach der Tenne und
stieß sich dabei einen Rechenstiel, wel-ch- er

seitwärts lehnte, ca. 10 Zoll tief
in den Leib durch die Gedärme bis an
die Lunge. Der Unglückliche zog sich
noch selbst den Rechenstiel aus dem
Leibe, und wurde dann besinnungslos
in's Bett geschafft. Nach mehreren
qualvollen Stunden verstarb Günther.
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